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Zeitung.
« ^ H ^ ^ W b M ^ « ^ ^ " ^ ^ ' ' ^ ' ' » : Ü«"ziäl,r!« st, 1ü. halbjährig fl, 7 ÜU, I m « l . m p t o i r :

^ ^ ^ ^ ^ ^ u » «ei l«, üb l r , . «riheie prr Zeile « l r , : be, «steren Wiederholungen per Zeile » l r .

Pie «Llllbllcher ZeiNin«» cr<chei!,t täglich, mit Uu«»llhme der Son» und Feierwue, D!e Ubmln i f t ra t io«
befludet ftch ilongreslpla» Nr, i l , die Medaclion Nalmhofgasse Nr. 15, Sprechstunden ber Redaclion fäc>l!ch »'!">
!l b i l l u Uhr vormittag«, — Unsranlierie Uriese werden nicht angenommen und ManiNcripte nicht ziirüsgestell!.

^ Amtlicher Hljeil.
^«chster ^ l - Np°swlische Majestät haben mit
^ ' i i the unk V!^una vom tt. April d. I . die
^ttaie ^ ^pectoren der Generaldirection der
>boda ^ " ^ M u s s i l und Dr. Johann
l>^iuW'D/^^^'" 'sterialsecretcir des Finanz-
!""ftf zu l ^ - / " l Kempf Edlen von Harten-
I^enerald^?"°"öräthen und Oberinspectoren bei
? '5" Nelü^« 3 ber Tabakregie mit den system-
^ A g t n 2 ^^ Ochsten Rangsclasse, und zwar
^ < ^ " ° " ex,ra m.lum, allergnädigst zu er-

Steinbach m. p.

^ s t t t ^ . ^ ' ' s t o l i s c h e Majestät haben mit
vom 17. April d. I . dem

^ a s z ^ ^ P a r m a in Laibach
i?^en R.^!'" lhm erbetenen Versetzung, in den
3 > treue^^ud " Anerkennung seiner viel«
^ «nlz Eh" und ersprießlichen Dienstleistung den

"le aller.«"? ."nes Polizeirathes mit Nachsicht
Ablast zu verleihen geruht.

^ T a a f f e m. p.

^ H^nr?^'"ster hat den Evidenzhaltungs-In-
i >-0be?inl?^lhta in Laibach zum Evidenz-

heiter blafft in der achten
^^endun ^°lsung ln seiner bisherigen dienst-

"""g nnannt.
!. ^)^ .
«^la i l l ' b a ^ ^ " ^ und Leiter der Landesregierung
be» . ? h o r i n A absolvierten Rechtshörer' Victor
l^^schen N, ,̂ zu'" Conceptspraktikanten bei
^ ^ ^ / ^ w a l t u n g s b e h l i r d e n in Krain ernannt.

Nichtamtlicher Hheil.
^le Neblaus in Krain.

<tz^berU„. , U.
^ i ^", ^andez?.5^ Schuldirection in Stauden ver.
^ I ^ " v e l ^ , . ^ ' c h u s s . dass auch im Jahre 1892
3" I Kurden " ^ " r s e v°m Director Dolenc ab-
K . " Eurs '>n ^ " " in Wippach und in Stauden,
^ ^ z u n e b m " " ^^ Theilnehmer, Weingarten-
^ ^ ^ ^ e n , welche 1 sl 20 kr. per Tag für

die Kost, freies Nachtquartier und falls sie wegen weiter
Entfernung schon am Tage zuvor eintreffen mussten,
2 f l . Reis« Vergütung zu erhalten hätten.

Der erste Curs wurde am 27. Ma i 1892 in Slap
abgehalten. Hiezu sind auß<r den von der Direction
schon früher aufgenommenen 20 Weingartenbefitzern
aus Vrem noch mehrere andere aus St. Veit, Lozice
u. s. w. erschienen. Der Unterricht umfasste die Anlage
amerikanischer Weingärten und die Grünveredlung. Am
28. M a i wurde wieder ein Vortrag mit Demonstra«
tionen abgehalten, an welchem 34 Besitzer aus Slap
und der Umgebung sich betheiligten. Der Curs in
Stauden konnte erst am 21. Juni abgehalten werden,
da wegen der ungünstigen Witterung mit der Grün»
Veredlung nicht früher begonnen werden konnte. I m
ganzen hatten sich als Theilnehmcr 75 Besitzer gemeldet,
wovon 30 die Geldunterstühung zugesagt erhielten. Außer
diesen erschienen noch 3 l , so dass sich die Gesammtzahl
der Theilnchmer an diesem Curse auf 61 belief. Der
Curs dauerte zwei Tage.

Der Landes2usschuss bewilligte auf Giund der
ihm vom Landtage ertheilten Ermächtigung an kleinere,
dürftige Weingartenbesitzer für die Anlage amerika-
nischer Weingärten Prämien, welche den Betreffenden
nach vollendeter Anpflanzung zur Zahlung angewiesen
wurden. Es wurden im Jahre 1891 an 47 Besitzer
Prämien im Gesammtbetragc von 803 fl. ausgezahlt, im
Jahre 1892 sind 77 Besitzer um Prämien eingeschrit-
ten, welche denselben im Gcsammtbctrage von 1858 f l .
theils bereits ausgezahlt, theils zugesichert sind. Außer-
dem erhielten die Landwirtschaftsfiliale in Landstraß
für 5 Versuchsweingärten 150 fl., in Rudolfswert
40 fl., die Direction der Bürgerschule in Gurkfeld
4 ! 5 fl., die Leitung der Volksschule in Gurkfeld 100
Gulden.

M i t diefen Unterstützungen wurden etwa 12 Hektar
amerikanische Weingärten in Pareellen von 500 bis
1000 m ' von 133 Weingartenbesihern angelegt, wovon
auf Slap 44, auf Lösche 21, Gradiöke 20, Erzelj
18 Wippach 5, auf Unterlrain dagegen nur 15 Be-
sitzer entfallen. Da sich diese Art der Aneiferung zur
Anpflanzung amerikanischer Reben bewährt hat und
in immer weitere Kreise greift, wie die einlangenden
Gesuche zeigen, hat sich der Lanbesausschuss mit Note
vom 27 December 1892 an die k. k. Landesregierung
mit der Bitte gewendet, bei dem Ackerbauministerium
zu erwirken, damit auch seinerseits solche Prämien er-
theilt würden.

Die Landescommission für Reblaus-Angelegen-
heiten war am 20. Februar 1893 unter dem Vorsitze
des k. k. Hofrathes und Leiters der k. k. Landesregie-
rung Victor Freiherrn von Hein versammelt. Der we-
sentliche Inhalt des von dcr Landesregierung mitge-
theilten Sihungsprotokolles wird im Nachstehenden zu-
sammengefasst' «Betreffend den Verkehr mit amerika-
nischen Reben stimmte die Commission dem von der
Regierung mitgetheilten EntWurfe bei, wonach der Ver-
kehr zwischen den von der Reblaus bereits inficierteu
Gemeinden freigegeben wird, im übrigen aber die
früheren Bestimmungen aufrecht bleiben. Ueber Antrag
des LandesausschusseK vom 27. December 1892, betref-
fend die Gewährung von Staats- und Landespränmn
an bedürftige Weinbauer für Neuanlagen amerikanischer
Rebenculturen, beantragte der Referent auf Befürwor-
tung dieses Antrages mit der Bedingung, dass die Prä-
mien nur für die Wiederherstellung der durch die Reb-
laus zerstörten Rebenculturen, mit Ausschluss von Neu-
anlagen, bewilligt und dieselben nur nach constatierter
entsprechender Anpflanzung flülsig gemacht werden. Dr.
Vosnjal beantragte, es möge der diesbezügliche Credit
der Landesregierung gegen Verrechnung zur Verfügung
gestellt und behufs zweckmäßiger Vertheilung dcr
Staats- und Landeöprämien ein einheitlicher Vorgang
mit gegenseitiger Bekanntgabe der bewilligten Prämien
eingehalten werden. Der Antrag des Referenten mit
dem Amendement des Dr. Vosnjak wurde einstimmig
angenommen.

Zu der Mittheilung, betreffend die Bedingungen
der Ertheilung von unverzinslichen Vorschüssen zum
Zwecke der Wiederherstellung der durch die Reblaus
verwüsteten Weingärten auf Grund des Gesetzes vom
28. März 1892 und über die diesbezügliche Instruie>
rung der Gesuche bemerkte Dr. Voönjaf, dass beim
Landesausschusse nur zwei derartige Gesuche eingelangt
seien und dass die Weinbauer den diosfälligen Anord-
nungen keine Sympathien entgegenbringen. Der Vor-
sitzende bemerkte hierauf, dass die in den diesfälligen
Gesuchsformularien gestellten Bedingungen zu engherzig
gehalten seien, insbesondere die Specialisierung des
Arbeitsplanes für die Auffassung des Weinbauers zu
compliciert. Das bezügliche Gesetz stütze sich principiell
auf die Momente des Personalcredites und habe hin-
sichtlich der hypothekarischen Garantie den Zukunfts-
wert im Auge, daher in den Anforderungen der Sicher-
heitsleistung ein liberalerer Standpunkt einzunehmen
wäre. Demzufolge empfiehlt es sich, in dieser Angelegen-

Feuilleton.
g l i t t e n aus der Schweiz.

" ° " «arl «

^Uzern ''
! " V " n d n ^ ^ die P i l a t u s b a h n .
L ^ , > r c h ^ W Negmn unseres Iahrhundertes

als zu beschwerlich
M ? . ä"age ^ . c tunlichst vermieden wurden,
F°' <tm? lilr I a ^ Ä ° ^ der allgemein gewordenen
^<>NderH Schönheiten - gerade

H l , ^ . aber die Schweiz, das Ziel der meisten

V ^ M s t r ö " , ' ° " " ' , F r e m d e sollen alljährlich
^ " Gu^aselbst t " / ^ fur chre Freude an dieser
? t W e n , ' ;s,l c?"ni,"e vo„ etwa sechzig M i l -
l l ^ n ^ Die Schweiz erfreut sich
< ^ c h ^ l e s Lan^ °?zuzug "ner Einnahmsquelle
5 °Mn'e Newon' " " d es wäre nur zu wünschen,

""serer, zum qroßen Theile
X " die H i n d e r gleichfalls durch ewe rührige
^ ^ N , 5 " " Besuche heranziehen

Fremden wird einer.
"chl"' a,3 ""d d u r c k ? H verzweigte schweizerische
^ > H 5 l e i t s V b " dielen Bergbahnen sehr er.
V < h k ""d d ^ f ""V burch die große Unter-
^ ^ ' ' g a n z 7e^?"b l iche Entgegenkommen so°

^ l ^ t t l ^ ^ d e u t e n d e , theilweise auch etwas
^ Ue fü rd -v? ' ^ " Seite dcr Bewohner

" " . Vie geographischen Verhält

nisse dieses Landes sind sehr verschieden, und dies-
bezüglich sei hier nur erwähnt, dass der nördliche und
westliche Theil, als sehr culliviertes Nergland im all-
gemeinen den Charakter unserer fruchtbaren Sudswer-
mark hat, während der südliche und östliche Theil als
Öochaebirasland mit unserem Tirol verglichen werden
Knn, dieses jedoch an Grohartigkeit und Schönheit
tbeilwcise wohl übertrifft. Auffallig ist, dass m diesem
Gebirgslande fast alle Ortschaften ein recht staltliches
Aussehen haben und sich m denselben eme gewisse Wohl-
habenheit bemerkbar macht.

Selbst in den entlegensten Gebirgsbörfern stnd die
von den Wirtschaftsobjecten meist getrennt stehenden
Wohnhäuser - obwohl nur mit Riegelwanden auf-

efich, - fast durchwegs fehr groß und haben em bis
zwei Stockwerke mit vielen, sehr nett und rem gehaltenen
Wohnräumen. Jene ganz
häu er mit ihrem e ^ r t i g e n ^ n , welchen w u aus
Nbbilduugcn kennen, stnd größten Heils nur mehr m
den Cantonen Ober- und Unterwalom und im Berm'i
Obrrlande zu finden. .

Die Schweizer sind für ihr Heimatsland stets mit
Begeisterung erfüllt, stolz auf ihre geschichtliche Ver-
aanacnheit und auf ihre republikanischen Einrichtungen,
zuaäuglich für Neuerungen und Fortschritte, einfach und
bieder, dabei ern« in ihrem Wesen und männlich in
ihrem Auftreten. Dieses männliche Auftreten wird noch
auffälliger durch das schüchterne Benehmen der Schweizer
Frauen, welches diesen theils angeboren, theils eine
Folge ihrer Zurückgezogenhett ist. Was die Schweize-
rinnen anbelangt, so würden jene unserer jungen
Herren, welche nur für schlanke und schbne Frauen

gestalten fchwärmen, wohl fchwer befriedigt werden,
denn folche sind nicht fehr häufig zu finden. Selbst als
Mädchen haben sie bloß die Schönheit der Jugend, und
bei ihren meist vollen Formen kommt auch diese, bei
dem Mangel an Grazie und Chic sowie durch eine
nicht selten wenig kleidsame Toilette, gar nicht recht zur
Geltung. Doch sind sie allgemein als wahre Muster-
Hausfrauen bekannt, welche in stiller Zurückgezogenheit
nur für ihre meist kinderreiche Familie leben.

Die am meisten besuchtesten Städte der Schweiz
sind Luzern und Interlacken. I n Luzern allein treffen
— laut der statistischen Ausweise des daselbst etablierten
Fremdenbureaus — während der Sommersaison täglich
bei 3000 Fremde ein, und nachdem auf den Eisen-
bahnen dieses Landes — mit Ausnahme auf der inter-
nationalen Verbindungsbahn über den Gotthard —
keine Nachtzüge verkehren, so sind besonders die abends
einlangenden Züge mit Passagieren vollgepfropft. Schon
gleich beim Austritte aus dem Bahnhofgebäude wird
der Fremde überrascht von der herrlichen Lage der
Stadt, und von den reizenden Gestaden des prächtigen,
schr belebten Vierwaldstädter-Sees, der von unzähligen
Bergen und himmelanstrcbenden Felskolossen eingerahmt
ist; und drr Eindruck, den dieses schöne und farben-
reiche Panorama hervorruft, bleibt selbst bei jenen, die
an landschaftliche Reize gewohnt oder für selbe weniger
empfänglich sind, in bleibender Erinnerung.

Nach Passioning der großen Scebrücke am Aus
flusse der Rcuß aus dem Vierwaldstudter See zeigen
sich unabsehbare Reihen schmucker Villen, m'lwlartiger
Pensionen und eine Menge luxuriös aus.qtftc,tt.t..,
Hot ' lpaMe, welche sich cheils auf dcn V . ^ l , " . , , .
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heit mit dem Landesauöschusse neuerliche Verhandlungen
einzuleiten und die Stattbaltereien in Niederösterreich
und Graz, denen in dieser Richtung bereits Erfahrungen
zugebote stehen, um Mittheilungen über die Instruierung
und Behandlung der Vorschussgesuche zu ersuchen. Dies
wurde einstimmig angenommen. Als Delegierter für
die Controlscommission in Reblausangelegenheiten wurde
Dr. Josef Vosnjak. Mitglied des Lan'desausschusses. per
Acclamation gewählt. Das Mitglied Gustau Pirc stellte
den Antrag, es möge ein aus Staats« und Landes-
mitteln subventionierter Weinbauwanderlehrer (Wein-
baucommissär) für Unterkrain bestellt werden, dessen
Aufgabe es wäre, in jeder größeren weinbautreibenden
Gemeinde Rebenpflanzungen als Musterweinqärten an-
zulegen, den einzelnen Weinbauern bei den Pflanzungen
und Veredlungen mit persönlicher Anleitung behilflich
zu sein und in den Gemeinden ambulante Unterrichts»
curse zu ertheilen, damit dadurch die Weinbauer in die
Lage versetzt werden, durch demonstrative Unterweisungen
die Ar t und Weise der Anpflanzung, Behandlung und
Veredlung der amerikanischen Reben selbst kennen zu
lernen. Dieser Antrag wurde allseitig angenommen.

Infolge dieses Beschlusses wendete sich die k. k.
Landesregierung mit Note vom 26. Februar 1893,
an den Landesausschuss mit der Anfrage, ob derselbe
mit der Bestellung eines Weinbauwanderlehrers für
Unterkrain und mit dessen theilweiser Subventionierung
aus Landesmitteln einverstanden sei. Der Landesausschuss
erklärte, beim hohen Landtage die Uebernahme der
Hälfte der Kosten auf den Landesfond zu beantragen,
wenn die Regierung die zweite Hälfte übernimmt.

Da die Kenntnis aller die Reblaus und die Neu-
anlage von Weingärten betreffenden Gesetze und Ver-
ordnungen für die weinbautreibende Bevölkerung von
Wichtigkeit ist, hat der Landesausschuss die Landwirt,
schaftsgesellschaft ersucht, alle bezüglichen Gesetze und
Verordnungen im «iimEtovalkc» zu veröffentlichen
und 1000 Sonderabdrücke dem Landesausschusse behufs
Vertheilung in den Weinbaugegenden zu übermitteln.
Die Veröffentlichung erfolgte im «kmetavalko», von
den 1000 Sonderabdrücken wurden je 200 Exemplare
den Bezirkshauptmannschaften in Adelsberg, Rudolfs-
wert, Tscherncmbl und Gurkseld und 100 Exemplare
jener in Littai zur Vertheilung zugemittelt.

Betreffend die Erleichterung des Rebenverkehres
in den von der Reblaus befallenen Gemeinden hat die
k. k. Landesregierung mit Note vom 28. Jänner 1893
den Landesausschuss um die Abgabe seiner Wohl-
meinung über die diesbezüglich zu erlassende Verordnung
ersucht. Der Landesausschuss bemerkte, dass die Er«
lassung einer solchen Verordnung erwünscht sei und
das insbesondere durch die Bestimmung des i> 6, wo-
durch endlich der Rebenvertehr zwischen den verseuchten
Gemeinden freigegeben wird, die Anpflanzung wider-
standsfähiger Reben erleichtert wird. Die Bestimmnngen
dieser Verordnung hätten für alle politischen Bezirke,
insoweit die Reblaus constatiert ist, zu gelten.

Laut Nachweisung der k. k. Finanzdirection wur-
den im Jahre 1892 aus Anlass des Auftretens der
Reblaus an Grundsteuern abgeschrieben: 1.) im Bezirke
Gurlfeld 4103 Besitzern 3809 f l . 19 kr.; 2.) im Bezirke
Tschernembl 2307 Besitzern 1840 f l . 9 kr., zusammen
6410 Besitzern 5649 fl. 28 kr. Die zehnjährige

Steuerfreiheit wurde nur für eine Parcelle des Groß-
grundbesitzers Felix von Lenk im Ausmaße von 1 Joch
300 Quadrat-Klafter bewilligt. Zur Erzielung einer
gleichmäßigen Instruierung der Gesuche um Ertheilung
von Vorschüssen für die Wiederherstellung von durch
die Reblaus zerstörten Weingärten theilte die Landes-
regierung dem Üandesausschusse ein Gesuchsformulare
mit, welches vom Landesausschusse der Schuldirection
in Stauden zur Aeußerung übermittelt wurde. Auf
Grund dieses Gutachtens beantragte der Laudesausschuss
mehrere Vereinfachungen in den geforderten Nachweisen.

Um solche unverzinsliche Vorschüsse sind bisher
nur zwei Vlsihsr aus Slap bei W,ppach, und zwar
um je 2000 f l . Vorschuss beim Landesausschusse ein-
gekommen. Die Gesuche wurden der k. k. Landesregierung
mit der Erklärung abgetreten, dass der Landesausschuss
bereit sei, jedem die Hälfte des Vorschusses aus dem
Landesfonde zu bewilligen. Auf Grund dieser Dar-
legungen unterbreitete der Landesausschuss folgende
Anträge dem Landtage zur Beschlussfassung:

1.) Unter Aufrechthaltung der betreffenden früheren
Landtagsbeschlüsse wird ein Credit von 2000 f l . zur
Unterstützung von Weinbauern bei der Neuanlage von
durch die Reblaus zerstörten Weingärten und zur Ab-
haltung von Rebenveredlungscursen pro 1893 bewilligt.

2.) Der Landesausschuss wird ermächtigt, im Ein-
verständnisse mit der Regierung einen Weinbauwander-
lehrer zu bestellm und die Hälfte der Kosten für den-
selben auf den Landesfond zu übernehmen, wenn die
Regierung die zweite Hälfte zu bestreiten sich bereit
erklärt.

3.) Der Landesausschuss wird ermächtigt, auf
Grund des Gesetzes vom 23. März 1892, R. G. B l .
Nr . 61 , Vorschüsse behufs Wiederherstellung von durch
die Reblaus zerstörten Weingärten Weingartenbesitzern
bis zum Höchstbetrage von 150 f l . unter den im Gesetze
normierten Bedingungen zu bewilligen. Zu diesem Zwecke
wird für das Jahr 1893 ein Nachtragscredit von
2000 fl. aus dem Landesfonde bewilligt.

Politische Uebersicht.
( M i n i s t e r - C o n f e r e n z e n . ) Die gemeinsamen

Minister - Conferenzen über das gemeinsame Budget
wurden Samstag beendigt. Die Delegationen treten
Anfangs Juni zusammen.

( G a l i z i e n . ) Nach einer Meldung des «Czas»
habe Reichsraths'Abgeordneter Szczepanowski den Ent»
schluss gefasst, sein Mandat niederzulegen, um sich
ganz seinen industriellen Unternehmungen widmen zu
können. Wenn sich diese Nachricht bewahrheiten sollte,
würde das Abgeordnetenhaus einen empfindlichen Verlust
erleiden.

( S t e i r i s c h e r L a n d t a g . ) I n der Samstag-
Sitzung des steirischen Landtages richteten Abgeordneter
Dr. Stärket und Genossen an den Statthalter eine
Interpellation, in welcher die Beantwortung der von
denselben Abgeordneten in der Landtagssitzung vom
17. September 1892 gestellten Interpellation über die
angebliche offenbare Begünstigung der Slovenisierungs-
bestrebungen in den deutschen Theilen Untersteiermarks
betrieben wird.

X D i e el!>e
(Aus dem czechischen

Conferenz der über Einladung des jungczeGI^. ^z
entsendeten Vertreter der drei czechischen p ^ ' -z
des Großgrundbesitzes ist eigentlich resul tat lo^^^^
I n der Debatte über den jungczechischm ^ ^ . ^
den Dr. Jul ius Grsar als ersten concreten " ^ <
lunqsgeqenstand bezeichnet hatte, erklärte ^ " " ^ U'
witz, dass sich der Großgrundbesitz w ^ r a" " ^
batte noch an der Abstimmung über diese ung"»
betheiligen werde. . A M

( O r g a n i s a t i o n der Landwehr . ) " . ^ .
jkstät der Kaiser hat die Aenderungen m d e r " u ^
tion der Landwehr, und zwar
Oberstauditors als Iustizreferenten bnm 5- ^ i
Obercommando, die Aenderung des P e ' ! " ^ - ' " ^
den Landwehr-Territorialcommanden, dann oiru^ ^
rung der dalmatinischen
Landesschützenbataillone in Regimenter, " !^<!^te>^
der Landwehr-Regimentsstäbc um einen " ° " ^ l > ^
und einen Proviantofficier, ferner den " ^ H h W l B
Landwehrcavillerie, die Zuweisung eines «> ^
au den Inspirierenden der Landwehrcava^ ^
Systemisierung eines Regimentscadres ber j P
cavallrrie und die Festsetzung des Kriegs stano"
Ersahcadres der Landwehrcavallerie genetMW^M

( D a s eng l i sche U n t e r h a u s ) y " e ^
nachts die erste Lesung der Home-Rule-Bm ""^ ^
wöchentlicher Dauer geschlossen und die Vw ,^ü
Generaldebatte mit einer Mehrheit von ^ ^ .
angenommen. M i t 42 Stimmen Mehrhe"^" ss
stone bekanntlich im vorigen August aus " HL
lamentswahlen als Sieger hervorgegangen .̂  P
zufolge ins Amt getreten, und diese M t M ' ^
bisher unwandelbar treu geblieben. Me ^ ' ^d«
ist die eines Unionisten Namens StegelY v ' ^ E
Home-Rule-Bill nicht wie seine anderen Pan . ^
und die Conservativen principiell verwirft, ' ^ W
der zweiten Lesung, der Specialdebatte, die» ^ «B
beginnen soll, zu verbessern hofft. Wird ^ D ^
in der zweiten Lesung vom Unterhause " ' « ^ ^
so gilt allerdings ihre Ablehnung im 5Mlv ^
wie vor für sicher. . ^ « r l a g t ^ .

( Z u r deu tschen M i l i t a r v o r l « ! » W
die «Nationalliberale Correspondenz, " ' K ftjihest""
ginn der zweiten Berathung im P le"U" ^ ' B 3
am 1. M a i zu erwarten. Die VerhandluM ^ ^
Centrum wären noch nicht abgebrochen, u ,^ g
folg derselben aber würden die s t " " ' ^ K M "
äußert. I n der Centrumspartei solle oer , ^ je^
der Demokraten und Süddeutschen s o / " ' H F ,̂
dass bei einem Abschwenken des rechten H ^ M
Zusammenhalt der Partei nicht mehr "0g " ) ftll'

( P r i n z F e r d i n a n d v o n E o v u « ^ °
der zweiten Hälfte des M a i nach Mllga ^ y H
kehren, und zwar in Varna
wieder betreten. Von hier dürfte M ° " Zchlie".'
Tirnova begeben und dann in Softa " « ^ letz .«
des großen Sobranje persönlich vornehmen- A ^ l ü ' "
erfolgen die Wahlen am 30. d. M-, °.^ B >"
vierzehn Tage darauf. Die Session n," ' >
einmal gesagt, nur wenige Tage dauern. ^ g l

( D i e R e g i e r u n g des Congo ^ ^ m
erhielt ein Telegramm aus L a g o s ^ w o n ^ ^ - ^ .

theils längs des Seeufers hinziehen. Die längs der
Quais angelegte Allee bildet die beliebteste Promenade
der Stadt, auf welcher sich die ganze Fremdenwelt ein-
findet. Besonders abends beim elektrischen Lichte ent-
wickelt sich daselbst ein äußerst bewegtes Leben und
Treiben, welches während der täglich stattfindenden
Promenade-Concerte so recht die fröhliche Stimmung
eines angenehmen Verweilens erkennen lässt.

Unter den Sehenswürdigkeiten Luzerns ist vor
allem das Löwendenkmal zu erwähnen. Dasselbe, einen
sterbenden Löwen nach dem bekannten Modelle Thor-
waldsens darstellend, wurde zur Erinnerung an die
nahezu achthundert, am 10. August 1792 während des
Volksaufstandes in den Tuilerien gefallenen Schweizer
Gardisten errichtet. Dieser Löwe, von mehr als fünf
Meter Länge, aus Stein gemeißelt, als ein hervor-
ragendes Kunstwerk anerkannt, liegt in einer Grotte,
die in einer von Bäumen und Sträuchern umrahmten
Felswand aukgehauen ist. Weiters verdient die in der
Stiftskirche St. Leodgar befindliche Orgel genannt zu
werden, welche zu den größten der Welt gehört, neunzig
Register hat und mit einer ober dem Deckengewölbe
der Kirche erbauten «Tonhalle» derart in Verbindung
steht, dass die Vnx kumuria und die Vox an^ I i ca
?°? obenherablommen ^ ^ ^ v ^ M i c h feier-
lichen Effect hervorbringen.
l l 6 n ^ " w dieser Kirche während der Sommer-
smson allabendlich von einem Musikprofessor abgehalten n
Orgelconcerten - gegen einen Franc Entrie per Person
- erscheinen oft v,ele hundert Zuhörer, um in stiller
Andacht den wundersam ergreifenden Tönen zu lauschen
Bei der ersten an diesem Abende zum Vortrage gelang-
ten Piöye l«eß der Concertmeister die Orgel ertönen
in mächtiger Tonfülle, in überlauten Accoroen, die al l .
mählich schwächer und schwächer wurden, um anscheinend

ganz zu verklingen; nun erst wurden von oben herab,
leise aber deutlich — wie aus unendlicher Ferne,
gleich einem Echo des früheren Spieles — wunderbar
schöne klangvolle Melodien hörbar, wobei man gleich'
zeitig einen vielhundertstimmigen Chor, begleitet von
Harfenklängen, zu hören vermeint.

I n der Pause, die einer jeden Piece folgt, herrscht
noch lautlose Stille in der Kirche, alles hat athemlos
gelauscht, und es schien, als wären noch sämmtliche Zu«
Hörer im Banne des Zaubers dieser herrlichen, ja über-
irdisch kliugenden Musik. Besonders die vierte und letzte
Piece dieses Orgelconcertes «Der Sturm auf dem
Meere» war von wunderbar ergreifender Wirkung.

Beim Vortrage diefer meisterhaft componierten
Piece wähnt sich der Zuhörer an den Meeresstrand
versetzt, wobei er das Herannahen, das Tosen und
Heulen des Sturmes, das Gischen und Zischen des
wildbewegten Meeres, das Anprallen der mächtigen
Wellen an die Felsen und das Grollen des Donners
zu vernehmen glaubt. Diesen erhabenen, ungeheuer
effectvollen Klängen folgen nun wieder jene leisen Töne
von oben. welche das aus weiter Ferne hörbare Säu-
seln der Winde, das Brausen der Wogen und das leise
Grollen des Donners alles in wahrhaft tauschend natür-
licher Weise darstellen. Der Sturm legt sich, das Me»>r
beginnt ruhig zu werden, und wie mit einem wunderbar
harmonisch klingenden Chorlied, gleichsam als D^nt-
a/bet über das glücklich vorübergegangene Unwetter,
verhallt diese Orgelmusik in sanften, ruhigen Accorden.

Wie schon bei der Ankunft am Abend, so wird
auch am Morgen das Auge des Fremden wieder ge«
fesselt, falls derselbe auf einem der hier harre«den
Dampfboote eine Fahrt unternimmt, um die romanti-
schen Ufer des Sees kennen zu lernen oder um nach

- Alpnach-Staad, der Anfangsftation der Pilatusbahn, zu

^ t a ^ "" F
gelangen. Von Luzern aus ist Alpnacy'«' ^ e ^
der Brünnigbahn zu erreichen, ^ s >N " ^ P , M ^
bahn. welche als Adhäsionsbahn " " 3 ° „ ^ ' t " ,s
des Sarner- und des Lungern-Sees, " a l s s t f t
Zahnradbahn über den Brünnigpass a / ) ' ^sel« z
Bl-ienz am gleichnamigen See endet « ^ e " ^
Sees eine Fortsetzung hat. die über ^ ^ d ^
Bern führt. Die Fahrt auf dleser ^ ^ f t s b l ^ F
aufeinanderfolgenden prächtigen . ^ 0 ' ^ ^ D .
interessant, immerhin ist aber jene « « ^ t « "
vorzuziehen, denn diese gestattet emen .̂
blick auf all die schönen Panoramen. scho ^

legener Ortschaften mit emer Unzayl ^ . ^ ^
Hintergründe, unter denm slch der Ä g ^
fällig bemerkbar macht, wahrend l " " ' ^ M « ^
mit dunklen Wäldern bedeckte H u g " ^ t " F
Pilatus hervorragt. Der P ' ° " s ^ < d̂gigantisch aufgebauter Gebirgsstock. oer ^ e ^
ander überragenden Spitzen b e s M . „ ^ ^e
Tomlishorn mit 2160 Meter
M i t nur etwas geringerem H ^ / " her E ' V ^
dann das Oberhaupt, das Mat ho , ^ „ d e H
Klimmshorn. Die grauen " " d t ^ e " ^e " V
vielen tief eingeschnittenen R i M " . M ^ F
mächtigen, in die Lüfte ragenden ^ e i g " > ^
verleihen diesem Felsgebirge em» ° ^ zu N ' . ^
und weihevollen Charakter, d°<s e« tett ^ b^
,st, dass dasselbe in früheren I a H " ° ^ U ^ H
tasie seiner Umwohner mel zu M " u"d ^ lH
ein Hauptgegenstand der S a g e n H " ^ t t s
geschichten war. Von all den v " , O c ' ^
interessanten Sagen soll hier " " ^ l b e N "
finden, welche mit dem Namen de51
dung steht.
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H°nis 2 ^ ^ ' " e Februar Niangwe erobert habe.
Eingeboin . ? ^ ̂ ^ M" "n reguläre Truppen und
^'V Nan^ letzteren waren Unterthanen deS Haupt«

s A ? ° von Lutete. " ^
bricht-,», ^ .b ien . ) Künif, Alexander von Ser-
lliirt. b i i? °n seme Eltern Briefe, in welchen er er-

<ei durch seine
^ ^ ^ t ymfällig geworden.

^ Tagesneuigleiten.
5 ° « M i ^ 3 ^ > Kaiser haben, wie die

als Veitrag zu den Baukosten
Men geiM l^en ^ ^ ^ ' " Banjaluka 200 fl. zu

^ ^ / ^ ^ e r M ä n n e r g e s a n g v e r e i n . ) Man

^Ilete d?»- ? - ^ ' ^ l " vergangenen Samstag ver-
Eliten ^ m ^ " Männergesangverein in den Saal«
b"tasel W , ^ " " s «Austria, die 7. Frühjahrs.

'̂enene' ^ ? , , ^ " " u n g erwartete das sehr zahlreich
^""ne«. ^°ucum jede einzelne Nummer des Pro-

^ < r n ° n . ^ . Wahlspruch, gesungen von circa
^ ' M e r ^ 5^ubt durch einige Herren des Schiller.

Miihru'na . ? " Aufmerksamkeit der Zuhörer. Zur

, "Cantner- o ^ " ' ^ ) «Oesterreicher-Lied», Chor von

! ° >nit Wx' ^>>'Die Weinlein, die da fließen». Tenor-

.^>". V l ? n ^ ? " " ° " 3- Klicken! 3.) «Blücher am

7°' '^ss l ° ? " ^ ° " V- G. Reißinger; 4.) «Ich
V ^ ° r ° ° ^ ° " Eduard Hermes; 5.) .Dein gedenl'
V ^ e t a . » 3 / Männerchor von R. Weinwurm;

? ' ' A n n ^ " " ^ ° u von V. A b t ; 7.) «Pas erste
9 ?btt» ^ " von Weinzierl; 8.) «Neuester Bauern«

? " fanden ? . " ^ " ^ " lN- Wagner. Sämmtliche
,z "lor st ^ 'lurmischen Beifall. Herr Chormeister,

gliche C b n r . kann auf da« Concert stolz sein. da
^ b ° r y " " l ° Ce l los gesungen wurden. Die Clavier-
Ur 3)r. V^ .sMl tung hat auS besonderer Gefälligkeit
e>crgesan«. . K u g y übernommen. Der Triester
""llttsllhrt" " " " veranstaltet im nächsten Monate eine

^ e r z e i w ° ^ " t e f ü r P f e r d e . ) Die französische
^ " g s ü r ? ' ^ ^richtet von einer interessanten
Deichs im " ^ Die enorme Hitze, welche im Süden
tzt..'lchen » ^".aen Sommer herrschte, brachte einen
K i l l e n zn . / " V"deaux dahin, seine Pferde mit
^"t isch 'j, ersehen, und dieses Verfahren erwies sich
5° lc ""t> so... ° " d alle Fiaker. Droschken., Omnibus-.
tzMs ' "'"»en Zugpferde in Stadt und Land diese
k/ 'bes H ^ H en. Letztere bedeckt die Augen und
^ ° l s e n in ! ' "!"brend für die Ohren zwei Oeffnun-
»Na?""" anl,^ ' ^ " " inneren des Strohhutes ist ein

^ " wird ^^' "^cher von Zeit zu Zeit mit Essig
" l i ^ l Ä u « ! ' ! " den Kopf des Thieres zu erfrischen,
^ i l ^ Nenitld t ^ " . " 3 d e r L l o y d f a h r t e n . ) Wie
° » ? ^ Llovd. " ' " ' ^ " die Verwaltung des «Oester«
^ ' siimwtt^ b " Regierung um die Genehmigung
^ " ^ Eb « ^ . Ehrlich vorgeschriebenen zwölf
"°h>l,.? h i e d ? . ° ^ " bis Kobe in Japan ausdehnen
b'e t, ° " ^taatss ^ " ^ ^ e eine vermehrte Inansvruch.
V ^ ^ i n e ^"bvention nicht eintreten, dagegen würde
^ d ° ? ^ n 5 " ° " " l ' che Verbindung mit Japan dem
> ^ e s o n d e r « !' " " ^ zwar sowohl dem Export wie

V ^ > ^ - " " t Reis, geschält oder ungeschält, zum

Vortheile gereichen. Namentlich wäre diese Erweiterung
des Verkehres für die neu concessionierte Reisschälmühle
in Trieft und andere Institute von Wert.

— ( S t e i n l i s t e n g r a b . ) Auf dem Kirchenacker
zu Barnimslow in Pommern wurde von dem Pächter
beim Pflügen eine Steinplatte gehoben und unter der-
selben ein altes Steintistengrab entdeckt. Von dem Con-
servator des Alterthumsmuseums in Stettin wurde das-
selbe eingehend untersucht und festgestellt, das« das Grab
mindestens 3000 Jahre alt ist und aus der ältesten Cultur-
periode des Landes stammt. Die Bestattung des Leichnams
ist in sitzender Stellung erfolgt, und es fanden sich in
dem Grabe zahlreiche Beigaben aus Stein und Knochen.
Pas Grab war an den Seiten wie am Kopf- und Fuß»
ende mit Steinen ausgelegt.

— ( V e r b i i n T r i e f t . ) Nach einer römischen
Meldung hat Maestro V e r d i zugesagt, der ersten im
nächsten Monate im Triester Communattheater statt-
findenden Aufführung seine« «Falstaff» persönlich beizu-
wohnen, wenn ihm sein Gesundheitszustand die Reise
erlaube. Verdi versicherte, es würde ihn sehr freuen,
Trieft wiederzusehen, auf dessen Opernbühne sein «Stif-
felio» zum erstenmale in Scene gegangen war.

— ( E i n e g r o ß a r t i g e Schenkung . ) Das
Schloss in Rcichenau, welches Baron Nathaniel R o t h -
s c h i l d dem Vereine zur Errichtung einer klimatischen
Heilanstalt für Brustkranke spendete, repräsentiert einen
Wert von fünf Mil l ionen. Das Schlofs bietet einen
Raum für fünfhundert Betten.

— ( D e r R e t t e r des F ü r s t P r i m a s V a -
sza ry . ) Wie aus Budapest gemeldet wird, soll der
Secretär des Pr imas, Dr. Medardus K o h l , jener
tapfere Priester, der durch seinen Muth und seine Todes-
verachtung den Cardinal Vaszarv aus Mörderhand er-
rettete, mit dem Orden der eisernen Krone ausgezeichnet
werden.

— ( L i ß t . M o n u m e n t . ) Das Lißt-Monument,
welches die Stadt Oedenburg errichtet, ist bereits voll-
endet. Das Denkmal ist ein schönes Werk des Wiener
Bildhauers Ti lgner; die Enthüllungsfeier wird am
2. September stattfinden.

— ( D r u c k f e h l e r ) <Lebe wohl, mein Kind,>
sagte die Mutter zum scheidenden Sohne, der nach Afrika
gieng, «und komme mir unverzehrt wieder.»

Locab und Prouinzial-Nachrichten.
— (Krainischer Landtag.) Der krainische

Landtag hält heute um 10 Uhr vormittags eine Plenar-
sitzung ab. Auf der Tagesordnung stehen unter anderen
folgende Beralhungsgegensiände: Bericht des Finanz-
ausschusses, betreffend die Unterstützungen für Schulbauten,
sowie über eine Reihe von Petitionen; Bericht des Ver.
waltungsausschusses über den Gesetzentwurf, betreffend die
Tragung der Kosten für die Aufstellung von Wachen bei
Viehseuchen; Bericht des Verwaltungsausschufses über den
abgeänderten Gesehentwurf, betreffend die Verdauung des
Pismca-Wildbaches bei Kronau; Bericht des Verwaltungs-
ausschllsses. betreffend die Reblaus in K r a m ; Bericht des
Verwaltungsausschusses über die Petition des Gemeinde-
amtes in Zirlnitz um Errichtung eines selbständigen
Straßenconcurrenzbezirkes für den Gerichtsbezirk Zir lni tz;
Bericht des Verwaltungsausfchusfes über die Petition der
Steuergemeindcn der Pfarre St. Veit um Ausscheidung

^ ^ t t l , / ^ege r P i lous nach Rom berufen und
^ e i ^ den V ^ M nämlich, von Gewissens-
^ W . ^ E n d p ^ r i s t i gequält, daselbst seinem

h°bm; der Leichnam ver-
^sel» Agende« n ^ ' " ° ^ " er gebracht wurde, ein
^ d i ^ daher wu?de beschlossen,
^ . ' " d e n . , ^ ^ l e düsteren Berge zu schaffen
^°ll n ^rfen Ä "er Bründelalpe befindlichen kleinen
> > > f . s° dasAi°"? ^ " "stc er Wasser und
? M r ^ wurden '«s ' ^ fruchtbaren Thäler oft über-
^ ^ imm r ^ " 5 Karfreitag soll er in seiner
> !s? und jed„ " ' de r Nähe des Sres herumgewan-
> 1?en> binder« ^ " ^ g n e t e , musste bald
5ez steine in d«, rs erzürnt wnrde er auch. wenn
stutter da« " ^ warf. Sofort foll ein unheil-
? 16 ^ /en d ^ " ' d verwüstet haben. Aus dieser
'""l l̂i l vlirhunder^ ^ ^ " " n von Üuzern Anfangs
. ^"us-Eee M d/ln Volke sogar den Zugang
k ^ ^ t i / ^ " ' w l s verböte.?
» h>.°l U H " W i e i t gegenüber zeigt sich der
> ^ " "n A s «och recht trotzig und düster,
> Z "°N 3n ?s« l" sch"ckenerr̂ nd 'wie

.er infolge seines hohen
x V s ? > e h r m. ' ^ " " l 'mges Wesen abgelegt

°ufs Wetterplophezeien verleqt

X 5 " s e h ? j a " "!°lge '"ner Verlässlichkeit
" t< is" ^ W e s . als bei uns
H>5 L̂ ^zeugt ? ^ ' "etcher - wie wir uns ja
3^ r»cher fst V « - in diesem Fache doch
^ ' 3 5 d K^Wnd jedoch'unser̂ Laibacher
( ? N ' wenn^unberg, sich vollkommen rein

" H z."'pr cht ̂  W;"er um Laibach schön
T«2r ^ d r̂ Puatus den Luzernen, nur

' "enn er eine Woltentappe. nnen

Hut,'"aufgesetzt ^hätT^und dementsprechend lautet im

Volksmunde der Spruch:
Hat drr Pilatus einen Hut,
Wird das Wetter gut;
Hat er einen Degen,
Dann gibt's Regen.

Und wahrlich, dieses Spruches soll jeder, der von
LllMN aus eine Fahrt auf denselben unternehmen will,
qedenten und sich wirklich darnach halten. Nach einer
n a w u zwei Stunden andauernden Fahrt langte der
Dampfer in Alpnach - Staad, einem kleinen Hafenort,
welcher am Fuße des Pilatus liegt an. Ganz nahe
am Landungsplätze der Dampfboote beftndet stch das
Stationsgebäude der Vrümgbahn und enuge Schritte
weiter jene« der Pilatusbahn. Doch Me, welche d.ese
Bahn benutzen wollen, müssen stch wohl em wemg be-
eilen, um auf dem kleinen, " " s t «Hon zur Abfahrt
berei stehenden Pilatnszng »och Platz zu bekommen
denn roh des gewiss mcht germgen PreHs von 16
Francs vcr Person für die Tour- und Retourfahrt
^ b e i d e n V i c h verkehrenden 7 bis,8 Zügm fast
immer fämmtliche 32 Sitzplätze des emzigen Waggons
«'in»»« iolckcn Auacs besetzt.

Und wirklich, es ist zum Staunen, dass selbst bei
zwlifclhastem Wetter, bei welchem die Möglichkeit einer
anten Fernsicht doch recht fragllch ist, tnese Bahn so
start benutzt wird. Immerhin mag zu dieser bedeutenden
Frequenz derselben auch das Verhalten der Bahn-
bcdicnsteten beitragen, denn von diesen sonst sehr höf.
lichen und zuvorkommenden Leuten erhält der Fremde
— auf eine bezüglich dcr Fernsicht auf dem Pilatus
etwa gerichtete Anfrage — niemals eine negative Ant-
wort, selbst wenn sie. soeben von einer solchen Berg.
fahrt zurückgekehrt, sich von der geringen Aussicht ble
volle Gewissheit verschafft haben.

aus der Gemeinde Oblal und Errichtung einer selbständigen
Gemeinde St. Veit und endlich der Bericht des Ver-
waltungsausschusses über die Petition der Insassen von
Oberkaschel und Sawogle um Regulierung des Laibach«
ftusses.

* ( C o n c e r t G r ü n f e l d . ) Alfred Grünfeld ist
zweifellos der beliebteste Pianist unter den zahlreichen
Clavierlünstlern der Gegenwart und in unserer mustl-
freundlichen Stadt ein stets willkommener Gast. Der
Künstler ist das Muster eines vornehmen Pianisten so-
wohl in Bezug auf Auffassung, glänzende, nur fliehend und
mühelose Technil als seelisches Empfinden, und darin über-
ragt er unsere modernen Tasten- und Himmelsstürmer,
denen diese Eigenschaften, in erster Linie jedoch seine ele-
gante, ruhige Haltung beim Spiele als nachahmungswür-
diges Muster dienen könnten, denn wir hatten in den
letzten Jahren vollauf Gelegenheit zu beobachten, was
d e m A u g e des Zuhörers in diefer Richtung zugemuthet
wird. Jedes neue Concert des Künstlers liefert uns den
Beweis, dass er, in stetem Fortschreiten begriffen, auf jene
allgemeinen Kunstkniffe verzicht« hat, die den Musiklaien
entzücken und in innerer Vertiefung wie Abklärung zur
Vollendung gelangt ist. Wie tief er in Mendelssohns Geist
eingedrungen, zeigte die stilvolle Wiedergabe des Prälu-
diums und der Fuge in ^ luo i l , indes die edle Ton-
gebung, die Poesie des Anschlages in dem ^.näunt« t'»-
vor i t von Beethoven auf die Zuhörer von tiefstem Ein-
drucke waren. Die gewaltige Kraft und Kühnheit in der
Technik, insbesondere das fulminante Octavenfpiel, traten
in hinreißender Weife in dem Wagner - Brassin'schen
Feuerzauber, die dynamischen Contraste, die Beherrschung
des Gesanges sowie der vielfältige Wechsel des An»
schlages in der geistvollen Ballade von Grieg
hervor. I n den zarten, sinnigen Eompositionen von
Schumann, Chopin und Dvomk wirkte er durch die
warme, graziöse Interpretierung und wusste selbst Kleinig-
keiten, wie der spanischen Serenade von Ketten, durch die
originelle Imit ieruna des Pizzicatos höheres Interesse
einzustoßen. Seine liliuzittoäiu lwn^i'oi»« Nr. 2 hat sich
der Eomponist wohl zum Handgebrauche geschrieben, denn
nachspielen wird sie ihm mit dem gleichen Temperamente
und mit der Unmittelbarkeit des Empfindens nicht so
bald jemand; von frappanter Wirkung ist die Nachahmung
des Cymbals sowie die Kraftsteigerung, die niemals die
Grenzen des Aesthetischen überschreitet. Keiner der bis-
herigen Gäste hatte sich eines ähnlichen sympathischen
Empfanges, eines gleichen herzlichen und reichlichen Beifalles
wie der Künstler am gestrigen Abende zu erfreuen. M i t
liebenswürdiger Vereitwilligkeit brachte er den stürmischen
Beifall durch Zugabe dreier Stücke zur Ruhe, unter denen
die bekannte Faust-Phantasie besonders ansprach. Dem
Künstler stand ein neuartiger, herrlicher Vösendorfer Flügel
zur Verfügung, dessen Klangfarbe und Fülle allgemeine
Bewunderung erregte. Das Concert war gut besucht. ) .

— ( A u s d e m B e z i r k e G o t t f c h e e ) wirb
uns geschrieben, dass am I b . b. M . im Gebirge von
Wosail, Gemeinde Oßiunih, ein Brand entstand, zu dessen
Löschung jedoch keinerseits etwas verfügt wurde, weshalb
das Feuer am darauf folgenden Tage anhielt und sich
über eine sehr große Fläche ausbreitete. Hievon ist erst
am 17. b. M . dem Genbarmerieposten in Oßiunih die
Anzeige erstattet worden, welcher sofort eine Patrouille
an die Brandstätte absendete, die mehrere Insassen au«
Wosail, Mertouz. Srobotnik, Grintouz, Loscheh und Fisch-
bach zur Nrandlöschung aufgeboten hat. Trotz mühevoller
und ausdauernder Arbeit, welche vom Nachmittage an
die ganze Nacht fortgefetzt wurde, konnte dem entfesselten
Elemente nicht Einhalt gethan werden, und als am 16ten
Apr i l viele «ndere Leute aus Oßiunitz, Sela. Podvrh,
Caiice. Krischmane und Padna zuHilfe kamen, konnte der
Brand erst gegen Abend vollständig gelöscht werden. I n
großer Gefahr stand die angrenzende Hochwaldung des
Fürsten A u e r s p e r g , welche seitens des Försters Herrn
Iaroslav S k o u p i l aus Eben mit vielen aufgebotenen
Arbeitern vom Feuer bewahrt wurde. Wie groß die ab-
gebrannte Fläche ist, wurde noch nicht ermittelt, gleichwie
der angerichtete Schaden noch nicht bekannt ist.

— ( D i e n e u e n M ü n z e n . ) Die Circulation
der neuen Münzen der Kronenwährung wird demnächst
eine weitere Vermehrung erfahren. M i t dem 1. M a i
werden die neuen Nickelmünzen, das ist die Zehn- und
Zwanzig-Hellerstücke, seitens der österreichischen und der
ungarischen Finanzverwaltung in Umlauf gesetzt werben.
Die Maßregel wird von der Einziehung der Zehn- und
Zwanzig-Kreuzerstücke begleitet sein. welch letztere succes-
sive erfolgen wird. I m Verhältnisse der Einziehung der
alten Silberscheidemünzen werden die neuen Nickelmünzen
in den öffentlichen Verkehr gebracht werden. Die Zehn-
und Zwanzig'Kreuzerstücke werden nicht einberusen, son-
dern eingezogen, d. h, es werden die an die Staatscassen
zurückströmenden Münzen der erwähnten Gattung zurück«
behalten und nicht wieder ausgegeben. Die neuen aus
Silber ausgeprägten Ein-Kronenstücke werden nicht, wie
ursprünglich in Aussicht genommen, gleichzeitig mit den
Nickelmünzen, sondern am I b . M a i zur Ausgabe gelangen.
Von letzterem Termine an werden sonach die neuen
Bronze-, Nickel- und Silbermünzen im Umlauf fein,

— ( A s t r o n o m i s c h e W e l t u h r . ) Die groß,
'astronomische Weltuhr in der -Tonhalle- erfreut ftch von



L«tbacher Zettum, N,. 94 804 25. A p r U ^ I ^ .

Tag zu Tag eines regeren Besuches, es ist aber auch
staunenerregend zu sehen, was menschlicher Geist, verbunden
mit zilher Ausdauer, zu vollbringen imstande ist. Wir
machen daher alle diejenigen unserer geschätzten Leser, die
dieses Wunderwerk noch nicht gesehen haben, darauf auf-
merksam, mit der Besichtigung nicht länger zu zögern, da
wir hören, dass dieses Kunstwerk nur noch bis 1. M a i
in Laibach ausgestellt bleibt. Der Eintrittspreis ist so
müßig, dass selbst dem Unbemittelten Gelegenheit geboten
ist. sich diesen Kunstgcnuss zu verschaffen. I m Lause de,
vergangenen Woche haben sämmtliche hiesige höhere Lehr-
anstalten die Ausstellung besichtigt.

* ( I n den F e s s e l n de r D ü r r e . ) Ein Marsch
liber Land führt uns dermalen ganz eigenartige Bilder
vor Augen. Grüne Parcellen zeigen nur die Ackergriindc
der Ebene, das Wiesenterrain dagegen hüllt sich in ein
verdächtiges Grau. Schreitet man von Koßes den west-
lichen und südlichen Waldrändern zu, so sieht man die
Lanäle, Vachbette und Eisgewinnungsstätten vollkommen
wasserleer und das Erdreich an vielen Stellen gesprungen.
Stellen, die dort selbst im Sommer wegen ihres Wasser-
reichthums laum passierbar erscheinen, lassen jetzt nicht die
mindeste Feuchtigkeit spüren, und unter den Füßen knistert
es. als gienge man über dürre Flechten dahin. Nur das
Wiesenschaumkraut strebt bei all der Trockenheit ziemlich
üppig auf, desgleichen das Blattwerk der Herbstzeitlose,
die Dotterblume aber fristet auf wasserlofem Sumpfboden
ein kümmerliches Dasein und schafft nicht im entferntesten
Teppiche von jener Lebhaftigkeit wie sonst. Steigt man
vom Prevalnik'Sattel oder von Stranslavas zu den
Höhen empor, so überrascht uns in den Gräben kein
Wasserrauschen mehr. I n den Wäldern (auch in jenen der
Rosenbacher Berge) ist erst die Eberesche zur Geltung ge-
kommen, die Buche dagegen befindet sich in Bezug auf
Laubentfaltung noch stark im Rückstände. Angenehm be-
rühren jedoch die prächtig entwickelten Kirschblüten und im
Gestrüpp die reiche Blütenpracht der Schlehen und der
Weißdornsträucher. Hoffentlich stellt sich bald ein wohl-
thuender Regen ein, wornach schon seit Wochen ebenso
Wald- wie Wiesen- und Ackergründe lechzen. ^

— ( L a i b a c h e r d e u t s c h e r T u r n v e r e i n . )
Vel dem am verflossenen Sonntag in der Turnhalle der
hiesigen Oberrealschule während der Nachmittagsstunden
stattgefundenen diesjährigen Vereins'Wetturnen der ersten
Stammriege sind als Sieger hervorgegangen die Herren:
L. O e l h o f e r , V. C e r e r , I . P a u t i t s c h e k ,
I . Pech a n i und A. Ach tsch in . Die trotz des Pracht-
Wetters ziemlich zahlreich versammelten Zuschauer waren
einstimmig in der beifälligen Anerkennung der trefflichen
Haltung und gewandten Ausführung der meist fehr
schwierigen Pflicht- und Kürübungen an den Gerathen.
I m Verlaufe des Monates M a i wird das W'tturnen der
Iöglingsriege den Winterlehrgang abfchließen. Z>l derselben
Zeit soll dann auch das groß^ Vereinswetturnen in allen
volkslhümlichen Uebungen und für alle Riegen stattfinden.

— ( D e m o n s t r a t i o n i m T h e a t e r . ) Bei der
Aufführung von Mascagni's «Die Ranhau» im Polileama»
Theater in Trieft kam es vorgestern zu irredentistischen
Demonstrationen. Bei Beginn des zweiten Acles erhoben
sich furchtbarer Lärm und Applaus: Ein Theil des
Publicums verlangte die Abspielung des italienischen
Königsmarsches, während von der Gallerte zahlreiche
Margarilhen ins Parterre geworfen wurden. Die Polizei
ordnete den Abbruch der Vorstellung an und veranlasste
die Entfernung des Publimms. Sieben renitente Handels-
Alademiker wurden verhastet und polizeilich abgestraft.

* ( B e d e u t e n d e r W a l d b r a n d . ) Vorgestern
sahen die vielen Ausflügler und die Bewohner unserer
Ebene vom Westgehänge der Steiner Alpen, von den
Kotschnapartien oberhalb des Kanlerthales, bedeutende
Rauchmassen aufsteigen, und als die Dämmerung an«
gebrochen war, leuchtete von dort eine aufwärtslaufende,
krumme Feuerlinie in die Weite. Ziemlich hoch darüber
begann es gleichfalls zu brennen, und auch isoliert westlich
oder nordwestlich davon flammte es plötzlich auf. Der
Waldbrand nahm an allen Stellen größere) Dimen-
sionen an. ^

— ( B l a t t e r n ) Ueber den gegenwärtigen Stand
der im politischen Bezirke Tschcrnembl fchon seit langer
Zeit herrschenden Blattcrnepidemie liegt uns die M i t -
theilung vor, dass die Krankheit in der Ortschaft Ra-
dovica neuerding« zum Ausbruche kam, dafs im all»
gemeinen jedoch die Epidemie an Intensität wieder ab-
genommen hat, indem der Krankenstand von 80 nunmehr
auf 68 Personen gesunken ist.

^ - ( D i e g e w e r b l i c h e F o r t b i l d u n g s -
schule i n R a d m a n n s d o r f ) schließt das heurige
Schuljahr mit einer Ausstellung der vorhandenen Lehr«
Mittel und Schülerarbeilen in den Localitäten der Volks-
schule. Die Ausstellung beginnt am 30. Apri l . Dieselbe
kann von jedermann Sonntag den 30. Apri l und Mon-
tag den 1. M a i von 8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags
und von 1 Uhr bis 5 Uhr nachmittags besichtigt werden

' ( R ö m i s c h e s Grab . ) Das gestern im Hause
Nr. 8 in der Bahnhosgasse bei der Abtragung der Treppe
gefundene römische Grab wurde in Gegenwart des Herrn
Musealcustos M ü l l n e r bloßgelegt. I m Sarkophage
Wurde das Ekelet einer,'weiblichen Leiche, jedoch keinerlei
bemerkenswerter Schmuck vorgefunden. Der noch ziemlich

gut erhaltene Schädel wird der Schädelsammlung des
Landesmuseums einverleibt werden.

— ( G e m e i n d e w a h l i n I d r i a . ) I n Idr ia
wurde der dortige Realitätenbesitzer und bisheriger Bürger»
meister Herr Franz D i d i c , ein hochgeachteter und ver-
dienstvoller Mann, fast einstimmig neuerdings zum Bürger-
meister der Vergstadt Idr ia gewählt. Zu Gcmeinderäthen
wurden gewählt: Franz Smlovec, Wirt; Franz Nagode,
Gerber; Karl Leserin, Wirt, und Peter Vidmar, Handels-
mann in Idria.

* ( A u f f i n d u n g e ine r Leiche.) Am 20. April
wurde im Saveflusse nächst der Ortschaft Iessenitz, nahe
der dortigen Ueberfuhr, durch den Ueberführer Josef
B u d i k die unbekannte Leiche eines 4 bis 5 Jahre alten
Knaben aufgefunden. Die Leiche dürfte nach Aussage des
Arztes 2 bis 3 Monate im Wasser gelegen sein. —r.

— ( A g i o bei Z o l l z a h l u n g e n . ) Für den
Monat Mai wird festgefeht, dass in denjenigen Fällen, in
welchen bei Zahlung von Zöllen und Nebengebüren, dann
bei Sicherstellung von Zöllen statt des Goldes Silber-
münzen zur Verwendung kommen, ein Aufgeld von
21 Proceut in Silber zu entrichten ist.

— ( T o d e s f ä l l e . ) I n Nrezovica ist vorgestern
der dortige Pfarrer und geistlicher Rath, hochw. Herr
Johann P o t o c n i l , im Alter von 60 Jahren gestorben.
— I n St. Martin bei Littai ist vorgestern abends die
hiesige Hausbesitzerin Frau Katharina Henke verschieden.

— ( L o c a l b a h n L a i b a c h - S t e i n . ) Das Reichs-
gesetzblatt publiciert das Gesetz, betreffend die Gewährung
einer Staatsgarantie für die Localbahn Laibach-Stein
und die eventuelle Einlösung dieser Bahn durch den Staat.

— ( E i n K r a i n e r B ü r g e r m e i s t e r i n
A m e r i k a . ) Wie der «Amerikansli Slovenec» aus Red
Jacket (Michigan) berichtet, wurde bort Peter N u p e , ein
geborener Krainer, mit 423 Stimmen zum Bürgermeister
gewühlt.

— ( G r o ß e r B rand . ) Aus Klagenfurt wird uns
unterm Gestrigen gemeldet: Die Ortschaft Egg steht in
Flammen. Der grüßte Theil des Ortes ist abgebrannt,
auch Kirche, Pfarrhof und Schulhaus.

Neueste Post.
Original- Telegramme der Laibacher Zeitung.

Wien, 24. April. Der behufs Notificierung der
Thronbesteigung des Königs von Serbien eingetroffene
Oberst Zdravloviö wurde mittags vom Grafen Kälnoky
empfangen.

Wien, 24. April. Der rusfifche Minister des
Aeußern, v. Giers. ist gestern abends hier eingetroffen.
Der Kaiser besuchte heute Giers im Hotel und verblieb
dort eine Viertelstunde. Auch Graf Kälnoky besuchte den
Minister Giers, welcher morgen nach Petersburg ab-
reist. — Heute sind die bulgarischen Minister Stam-
bulov, Grelov und Petkov aus Italien hier eingetroffen.

Wien, 24. April. Heute begann der Streik der
Wiener Zimmermannsgehilfen. Von I5l)0 streiken bisher
! 400 wea/n Verweigerung der verlangten Lohnerhöhung.
Die Streikenden verhalten sich ruhig.

Graz, 24. April. Die streitenden Maurer, deren
Zahl auf 1200 geschätzt wird. versuchten die Nicht-
streikenden von der Arbeit abzuhalten und von den
Gerüsten abzuwerfen. Die Wache fchritt ein, wobei drei
Wachleute mit Steinen verwundet wurden. Die Gen«
darmerie stellte die Ruhe her. Trupps von Arbeitern
durchzogen die Straßen, wurden jedoch auseinander-
gesprengt. I n den Kasernen wurde Militäibereitschast
angeordnet.

Budapest, 24. April. Anlässlich der Budgetdebatte
erklärte der Ministerpräsident W^terle im Abgeordneten-
hause unter stürmischem Beifalle der Rechten, er werde
einige kirchenpolitische Vorlagen in den nächsten Tagen
einreichen. I m Verlaufe seiner Rede hob Wekerle den
großen Aufschwung Ungarns auf allen Gebieten hervor
und betonte die staatsrechtliche Selbständigkeit Ungarns.

Rom, 24. Apri l . Das deutsche Kaiserpaar besuchte
heute Tivol i , besichtigte die Villa Este und die Villa
Adriana und kehrte hierauf nach Rom zurück. Das
italienische Königspaar wohnte einem Gartenfeste beim
britischen Botschafter bei. Das Fest fiel großartig aus.

Nom, 24. Apri l . Heute vormittags fand eine Revue
statt. Der Kaiser und der König mit den Herrschaften
und Suiten begaben sich zu Pferde, die Kaiserin und
die Königin zu Wagen dahin. Das Publicum bereitete
großartige Ovationen.

Rom, 24. April. Der Papst übergab der deutschen
Kaiserin ein prachtuolü's Mosaik-Kunstwerk, die Basilica
am Petersplatze darstellend; der Kaiser übergab dem
Papste eine colorierte Photographie, die kaiserliche
Familie darstellend.

A u n s t u n d A i t e r a t u r .

— ( Z u r Pre isausschre ibung der «Wiener
L i t e r a t u r » Z e i t u n g » ) Aus dem uns vorliegenden Hefte,
welches die von der Redaction ausgewählten zwölf Preisarbciten
enthält, ersehen wir, dass die Netheiligung von Seite des Publi-
cumZ eine sehr lebhafte war. Die Abonnenten dieses Blattes
werden ersucht, uunmehr durch Abgabe der dem Hefte beiliegenden
-llmmzettel ihr Preisrichteramt auszuüben. Etwa in Verlust

gerathme Stimmzettel sind in der Rebaction, Men, M >
zu reclamieren. . ».MO»

Alle in dieser Rubrik besprochenen Bücher und 5 " ^ , .
kvnnen durch die hiesige B u c h h a n d l u n g I «- "'
m a y r H Fed. V a n i b e r g bezogen werken. — ^ - ^

Angekommene Fremde.
Am 22. April. , .„. M,

Hotel Stadt WitU. Iaquemar, Nartusch. Elav'er?H''Mt,
Ingenieur: Vadcrl, Iillek, Stich. Franll und M A ' ^..
Raar, Neis., Wien. -- Reich, Kfm., Berlin. ^ " . ^ ^
s, Frau, Nriinn. - From, Kfm., Baris. - S H ^
Pilsen. - Schaschel, Kfm., Prag. - Mißauer, «"«, 5^«,
Naumgartner, Einjahrig-Freiwilliger, Marburg- -- Mb.
Unterofficier, Straft, — Müller, Ingenieur und ^ ' ^ A.
veamter, Trieft. — Adam s. Frau, Vreslau. --' " " c.D>
niginhof. - Schermansly, Privat, Biala. - PeMv«'
Familie, Kaposvar. — Galle. Jurist, FreudentM. ^lj..

Hotel Elefant. Hahn, Fernbach und Weiß, M e ! ' " ^ s t , ^
und Vartha, Wien. — Meyer, Kfm., s-,3""' ^ s ^
Fried, Reis., Prag. - Nueggcr, Kfm., Zünch- " ^ K M
lyräfin Engl, k, und t. Kämmerer, Magrem. " - " ^ M
München. — Plahta, Vrünn. - Vetter, lmsttuq» ̂  ^ .
Consul. Egyftten. - Franken, Beamter, Krainbulg.
ljuga, Marine'Caftitän. s. Frau, Fiume. . ^ . M '

Hotel Aaierischer Hof. Müller, Bahnbeamter, «'""Z.Met. ^
lercher, Domschale. — Stampsl lind Tramposct). ^ , ^ ,

Hotel Sildlmlmliof. FUser, Maurermeister, und Vta'",
- Liszel, Trieft. - Frohmaun, Kfm,, Knittelselv, ^ ^ i ,

Gasthof Katler von Oesterreich. Perhavc, WipM-
Privat, Kroyp,

WKsMlffMliches. ,
Lallmch, 22. April. Auf dem heutigen M " " ' ^ j

schienen: 5 Wagen mit Getreide, 8 Wagen nut He»
und 6 Wagen mit Holz.

Durchschnit ts-Preise.

Weizen pr.Meterctr. 8 10 " Z M Butter pr. Kilo. . ^
Korn » 6 50 6 75 Eier pr. Stück - - ^
Gerste » 6 50 6 - Milch pr. ̂ ter . ' ^ ^
.Hafer . 6>50 7 - Rindfleisch pr. tm" ,̂ 54 ^
Halbfrucht » —, Kalbfleisch ' ^gS^
Heiden » 8 75 9 — Schweinefleisch » ^ 4 0 ^
Hirse » 5 75 5 50 Schöpsenfleisch ' ^ ?8 ̂
Kukuruz » 5 40 5 40 Hähndel pr. Stun ^ ^
Erbäpfel 100 Kilo 3 20 Tauben ' z ^ " " ^
Linsen pr. Heltolit. 14 Heu pr. M.-^n. - ^ 4 ^
Erbsen » !4 Stroh ' ' '
Fisolen . 3 - ^ V°l5' h ° " ^s t t r « b ^
Rindsschmalz Kilo 1 4 Klaner ^ ^
Schweineschmalz. 70 " ""cheS. ' . ^ A
Speck, frisch . «6 Wem,roth.,l")"t. ^ g ^

— geräuchert » tt6 — weißer, ^ ^ ^ - ^

Lottoziehungen vom 2^. Vp"l.
Wien: 60 23 90 76 "
Graz: 43 61 T I ^ b Z ^ - ^

Meteorolonische Beovllchwngen^m^^-<

^ ^llTMg^T^^^'^T^mbMI Aer °
24. 2 . N. 7580 142 NW. schwach ? ̂ r „,g'

9 . Ab. 736 7 9 8 NW. schwach y.ß», «>""
Heiter. - Da« Tagesmittel der Temperatur

unter dem Normale. ^
^^maa>^

Verantwortlicher Redacteur

Zur gell. BeaSEJSj
Um dem in letzter Zeit vielfach ^ f m e r k j j V

thum zu begegnen, wird höfliclist daraui ^fljl**
macht, dass das seit Jahrhunderte» w

berühmte

echte .,

Niederselterse
MineralwÄ
mit dem sogenannten Original-Selter*« .dßI1) v/o fte
identisch ist. Um Verwechslungen zu ver ^„e»*» ^
daher stets echte« NiederHeHerN©r ( 1 ^ ^
Königl. preuss. Brunnen - ^ >

N i e d e r s g l t e r s ^ ^ ^ ^
Tiefgebeugt von u n s ä g l i c h ^ U ^ >

Edle v. wjpau im eigenen > " " ' ^ Freu'""'W- >
linder « l f ons und Melanie a l l " s von ̂  >
Velaunten die höchst betrübende W ^ ' Zch'"" «
scheiden ihrer vielgeliebten Tochter, »
des Fräuleins / K l M N „ >

Faniska Edle von ̂  ^ >
welche heute den 23. April «
tags nach sehr langen, qualvoll' ^ M r »
mit den heiligen Sterbesacramen en, ^ , »
1? Jahren sanft entschlun.mer 'st- ^ w " " >

Dle theure Verblichene wird ^ 8
denken empfohlen. ^^.,

G r a z , 25 A«ril 1 8 9 ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^
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Course an der Wiener Börse vom 24. Apri l 1893. Mach dem officitllen koursblatle.

MM —

«eld Waie
Msabelhbllhn, 400 u. «000 M .

2N« M . 4°/n l » l l»0 I»» 5«
Frllnz.Ioseph V . V m , l»«4 4"/,, 98 10 9 9 —
«allzische Karl - kudwi« - «ahn

«tin, l««l l«X> ss, S, 4"/,, . ft? 40 9» 4N
«joraiIbergerVllh»,»misl. 1»»4,

<"/«. (bi».Tt.)O,.f . lONfi.N. 9 9 - . -

Una. Volbrenle 4°/„ . . . . 115-45115 65
bio, Pllpierrente 5°/,, . . . . —'— — —
dlo. «entc «lonenwähr., 4°/s,.

steuerfrei siir uOO Kronen Now. »5 1« 95 »0
bt0.St.(t,«I.Oo>dw0N.,4>/,°/n 1»» 40 184-40
bto. d<0. L i l b , KM ft., 4'/,"/,, 1U1 55 1UL 5,5»
bto. Vtaat«.Obl<a. (Ung. vbstb.)

v. I . 1»7«, 5°/^ . . 12« 75 121 Äk
bto.4>/,"/<>Schllnlr,gal'«bl.-0bl, 101 »5 10L »5
bto, Urb..«bl..Obl. 5°/.. . . — - — —
dto. Präm.'Anl. K10U N. 0.W, 1 5 2 - 1 5 3
dto, bto. l», 50fl . 0, W. 152—153-
Thelß.Reg.'Üost 4"/, 1U0 fl. . 14L 75 143 75

Hlundkntl.'Pbligationen

(sili K'U si. LM.).
b«/« „alizische - ' - — —
5°/» nicberösterrrichische . . , 10» 75, 110 75
4°/„ Iroatlsche unb slavonische . 97 5« 98 50
4"/» ungarische (I00 fi. W.) . »S i.5 97 »5

Andere üffentl. Anlehen.

Donllu.Äeg.'liose 5"/„ , - - 1»« »5 1»"^5
blo. .«„leibe 1878 . . 108 50 I095U

Anlehen >er «ladt »ör» , . i l l '
»nlehen b. Stabtssemeinbe Wien 10? 45 108 45
«nltben b. Etadtssemcinbe Wie»

(Silber oder « o l d ) . . . . 127-50 —-.
Prämie».«»!. b.3tabt«m. Wien 177 »5 178»!'
Nöi!eb«u«iilehcn verlolb. 5«/„ 1005N INI —
<"/» »il l lner Lanbe«.«nl, . . 9»- - »9 —

V/llndbliese
(ftr 100 fl.).

»odtr, »llg. üst. in5llI.vl.4°/«. 120 50 121 10
bt«. „ in 50 „ 4'/.°/, 1 0 » — 1 0 0 l!«

«eld ware
»obcr. all», bstr. i n ü O I . vl.4"/o 9880 »9 6«

bto, Pilm.'Schlbt!.»«/,,. I.Tm. 116- 11N-50
dto. ,. 3"/,„II.(tm. 114-75 1,5.-50

«,-osterr. Lande« Hyp.Anst. 4°/^ 9975 10050
Oest.un«, Van! verl. 4'/,°/« . —' - — —

d<o. „ 4"/„ . . 10U-30101- -
dto, üüjHhr. ., 4°/, . . 10030 101 —

Sparcasse, I.vft., 8 0 I . 5>/,'/°«l. lO« — l " 4 —

Priorität«.Gbligationen
(für 100 fl,).

Ferdinand« Norbbahn »m.I<l86 100 «0 101 60
Oesterr. Norbwestbahn . . . 110- - 11080
S<aat«l>llhn 2U<-5(> 20» 50
Sildbahn k 8°/^ 157 50 15»«-f>0

„ ll 5°/, 1«5 5l» 1?« .''0
Ung.'galiz. Vlll,!! . . . . I0e-75 1U7-75
4°/, Untertrainer Vahnen . . »850 99 —

Diverse Lose

(per Stült),
Vubaprs, Basilica (Dombau) . ««— 950
«lreditlosl 100 si 200-— 201 —
Lllliy-Losl' 4» fl, C M . . , . 5«'25 59 —
4"/„D°nau.Dampfsch.i00fi.CM, 141 — 143 —
Osencr Lose 40 fi «2-25 6 8 "
Palffy-Uose 4» fi. T M , , , . 58 25 59Ü5
Rollicn Kreuz, üst. Ves.v.,IUfI. 19 70 AUl-0
Nolycn Kreuz, ung. Ves. v,, 5 st. I» ^ 1840
Nubolpl) Uose 10 fl — — 25 —
Salm Lose 40 si. l l M . . . . «9Ü5 70 —
Sl,-O«noi»-U°se 40 ft, « M . . «7 — »9 —
Waldstein-llose 20 st, l l M . . . 48 50 4950
Windischgrüh Lose 20 si, « M , , 7l>'— 7» —
Vew.'Schb, »°/u Präin,'Lchuldv,

d. »obencredltanst, I. <tm. »1'5l, 2» —
bl«. I I . l tm. 188» , , . . 2« — »2 —

Laibacher Lose 225« »»50

Hank'Actien
(per Stücl).

Anglo Oest. Van! 200 fl. LU°/, «. 15»'?.°» 153 75
Vantverein, Wiener, 100 fl. . i»3 ,«,124 10

»eld Ware
»obcncr.'«l»st.,öst.200fl.S,4<)°/, 4 2 8 - 4 3 1 -
Lrdt,Mnst,f, Hund. u,V. 16U fi. 3<2—>84i!'».0
llreditbanl, All«, una,, 200 fi.. 4l)1li5 40i-?l>
Depostttnbanl, »lllg., 200 fi. . 2sl — 2 L l -
Tsconipte-Ve!.. Ndröft.. 500 fi. 854 — 66« —
Viro- u. Cassenv., Wiener, 200fi, 25» — 254-
Hyp°!helenb,,0st,,L00fi,l!5"/„». ?»' - 7950
Länberbnnl, öst,. 200 fl,. . . 256-- 25650
Oesterr, Unuar. Nanl «00 fi. . 985— 98? —
UnlonbanI llOU f l 260-75 261-5«
Vtr l t l i r lb l ln l , Nll«., 140 st. , 178 l>N!175 —

!

Attien von Zranoport»

Unternehmungen

(per Vtüct).

«lbrrch! «ah» 20!» fl. Silber . 95'70 9« -
^ l f ö l d ^ i u m Ä a l ! » «<>0fi. S i lb. — — — —
elussig'Tcpl. ltiseich, 8<»N fl, , . 1580 I«««
Vöhm.Nolbbalin N»u N, . . ?<,!-.. 205- .

„ Wrstbahn 2U0 fl. . . 8 7 3 ^ 8 7 5 —
Vuschtiehrader Eis. 500 fi. « M . 118<> 1140

bto. (Ut. U) 200 fi. . — — — —
Donau ' Dampfschiffahrt » V«f.

Oestrrr. 5,00 fi, VM, . , , 858 — »64 —
Drau.(i,lÄ°tt,-Db,'Z,)800fl,L. — — — —
Dul-Uobenl'llchl'rE.'B.Lousi.L. —-— — —
Ferdi»llnb»^i,lbb. 100Ufl,CM. 29»?^ 2977^
Galij.KarlLudw, B.200fl,«lM. 8i9-»5 2<9 5u
Üemli. .<lzcriio«.'Ias,>'ltisenb,'

Vcsellich, i!0« ft. S. . . . 2KÜ-5» «6«ll5
Ul°yd,bsterr, Trieft, 500 fi,<lM. 442— 445 —
Oefterr, «orbweftb, 200 st. Gilb, 21»-. 219--

bt«. ( l i l . «) 200 fl. N. . . — — —'—
Praa'DuzerEiscnl,, I50fl. Vllb. 98— »9 —
Viebenbürgcr (tisenbahn, erste. — — —'—
Ltaatieiseülttchn 200 fl. L. . . —-— —-—
ßüdbahn 200 fi. Silber . . . —-— — —
Lübnordb, Verb.'«, »00 fi, I M , 198 — 199 —
lrllmw»»><<»ts.,Wr,,I?0fi.e.W. »70— «71-5U

«m.1887, »00 fi. - - . — —

^ »elb I » « «
Tramwah'Ves., neue Wr.Plio»

ritäts-Actien 100 f l , , . . 94b« ««--.
Ung-aalz. (tisenb, 200 fi, Silber »04 — »05—
Unu.Weltb,sRaab'»raz)200fl.S. »02-?5 W» «
Wimer Loc»lbahnen'«ct..Aes. 6 4 — — —

Industrie»Altien
(P«r Stück).

»auo.es,, «llg. Oefl., 100 fl. . i l » — l t » .
<l«ydier «isen» unb Vtahl'Inb.

in Wien 100 fi 6 6 — »? .
(tisenbat!nw,°«eihg,, erste, 80 fi. 96 7b 9? 7b
,Mb,mühl", Papiers, u. «..». 4 5 - 4 6 « ,
Liesinaer Vr«uerel 100 fl. . , » 5 — tiz-40
Montan-Gesellsch, «sterr.-alpine 55-40 ü»'.—
Prager «tilen-Inb.'Ves 20» fi. 4?«-— 4?«—
Vlllal l 'tarj. Steinlohlen 60 fi, 685 — 699—
„Schl»almühl", Papiers., 200fi, »05— -.-—
,,Sleyrerm", Papiers, u, N.'V. 149 — 151 —
Trifaller Kchlenw.'Ves. 70 fi, 15« — I 5 < —
Wllssenf.-<».,O«ft.<n Men,100fi. 830 - 8llb -
Wllssgon-Üeihanst., «lll«. in Pest,

»0 fi 12«b0I»7'»i
Wr. Uaugeselllchast 100 fi. . . 12« - l»ll —
Wienrrbergergie8el»«lttien»<»ts. »8» — »Sl,-

Devisen.

«msteibam 101 10 101 l»
Deutsche Plätze 59 « . ^9 9».
London 12» 2» i»»-bu
Pari» , . 4» «5 « > ,
Et.'Peter»bnr« — — — —

Valuten.

Ducatni 5 77 5 7«
»0-Ylllncs-Ttücle 978 »74
Silber —
Deutsche «cichsbankuten . . 59 »o 59 «7
Papier-Rubtl 1 »7 i »?,^

MUfc j . r =
*" und Verkaufe von

'* - •**«papieren,
"* ettiosA),i 6 r Z u Speculationszwecken,

^ - ^ ^ « n wir wärmslens

BANKHAUS LUDWIG THALBERG
W i e n I X . , Hörlt ju.Hne 4 (Eigenthümer dec im V.Jahrgange erscheinenden, anerkannt

beatredifierten Journales ,,Neuest« Bfaclirlclilen"). (1185) 76—80

Außer einer Provision von fl. 250 per Börsen-
schluss (26 Stück) werden keinerlei Spesen be-
rechnet. Probenummern der «Neuesten Nach-
richten» gratis und franco. Auf briefliche An-

fragen werden Auskünfte solort ertheilt.

?i!.on-Garnitiir
^ * * AuStfte

bei
i8t P -̂würdig zu

• ^ ? Ä S ? U * l r 1 ^ « . Laibaoh,
^-^•»•tra« M Nr. 13. 6-6

N>l893°n
r

k
a^^ne obravnave . dne

H h > v o jK18UJx
e s e za napravo, ozi-

8 °«t p e t r u * N o

S A ? t e V a I n a *̂***
e. » ol"' d°P°ldao ob 9. url,

i Pod" ^njeno na 8098 gold.

^ f Ä j 1 0 ^ 6 ' / . jameevine zgoraj
S i h J|W» l l i?" 1 - J 8°tovini, hranil-% f e - dniglh aV8t'- v^-8tnih
^ " j f Ä i i 1 : r s e b n j p o g o j i '

retru, Hugied v župnijski piHarni

' (1841) 3-2

-^-I^gaodbora načelnik.

^ ^ N f t t ^ ^ ^ , Nr. 2880.

Z . , > ! " "sbestellnnn.
^ . < " Nr " ' w ° befindlichen Herrn

»,""d ih^,'«" Curator »<i uÄum
>»,. °»n> 3 ̂  hicrgerichtliche Ve>

> A > »« f ^ W l I»«? fur die

^V«,?"",H"che>' d.« Dr. Eduard

^ ' H'°n E. ^"""«steissnun»

^ l > » , » ^ ' ' » 9 3 .

^ l l s?'««qnl^. ^ " » « ' worden,
i l»«^ »Mcht yll..sseistritz a«

^lois Keils

Fussboden Glasur
vorzüglichster Anstrich für weiche Fussböden.

Preis einer großen Flasche fl. 1 • 35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta
bestes und einfachstes Einlassmittel für Parketen.

Preis einer Dose 60 kr. Stets vorräthig bei (1087) 12-7

H. L. Wencel in Laibach.
(1706) 3 - 2 Nr. 2606.

Zweite exec. Feilbietun«.
Ob Erfolglosigkeit des ersten Feil-

bictungstermines wird

am 12. M a i 1 8 9 3

die zweite executive Ulbietung der Rea-

lität des Johann Sajn von Grafen«

brunn Nr. 21, Einlage Z. 27 der Cata-

stralgemeinde Grafenbrunn, vorgenommen

werden.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Feistritz am

8. April 1893.

^(1594)"3-^2 N r ^ 2 0 4 7

Ncassumicrunss
zweiter ezecutiuer Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gnrkfeld wird
bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen der k. k.Finanz-
procuratur in Laibach (num. ,,,»0 oliu.«tt6)

qeaen Johann Mlakar von Straza-St.

Valentin l'c-!«. 141 fl. 22 kr. s A. tne

mit dem diesgerichtlichen Bescheide vom

25, September 1889, Z. 9106, bewilligte

nnd mit dem diesgerichtlichen Bescheide

vom 25. November 188», Z. N - ^ b l ,

sistierte zweite executive Feilbietung der

dem Johann Mlakar in Straza-St. Va-

lentin gehörigen, mit rxecutiuem Pfandrechte

belegten, gerichtlich auf 1160 fl. geschätzten

Realität E. Z. 65 der Catastralgemcmde

Senuie rcassumiert und die Tagsatzung

zur Vornahme auf den

18 M a i 18 9 3 ,

vormittags von 1 ! bis 12 Uhr, hiergcrichts

mit dem vorigen Anhange angeordnet

worden. , „ ,

K.k. Bezirksgericht Gurkfeld am 12ten

März 1893.

(1735) 3—1 St. 2513.
Oklic.

G. kr. okrajno sodiäce v Radovljici
naznanja v eksekutivni zadevi Niko-
lina Mari proti Leopoldu Götzlu na
Mlinem pcto. 496 gold. c. s. c. postavil
se je eksekutu Jakob Peternel v Zago-
rici kuratorjem ad actum ter se mu
je dostavil tus. odlok z dne 9. aprila
1893, št. 2513.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 9. aprila 1893.

(1432) 3—1 Z. 2618.

Reaffumierung
exec. Realitäten - Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann

Akof aus Niederdorf die executive Ver-

steigerung der der Margarethe Urh von

dort gehörigen, gerichtlich auf 921 fl.

geschätzten Realität Einlage Z, 334 der

Cat.-Gemeinde Niederdoif die zweite Feil-

bietungs-Tagfatzung im Reassumierungs-

wege auf den

13. M a i 1 8 9 3 ,

vormittags um 11 Uhr, bei diesem Ge-

richte mit dem Anhange angeordnet, dass

die Pfandrealität bei dieser Feilbietung

auch unter dem Schätzungswerte hintan-

gegeben werden wird.

Die Licitati'ons-Ncdma.nissi', wornach

insbesondere jeder Licitaiit vur gemachtem

Anbote ein 10"/<, Vadinm zu Handen

der Licitations-Commission zu erlegen

hat, sowie daz Schähnngs-Protokoll

und der Grundbuchs - Extract können in

der diesgerichtlichen Registratur einge-

sehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 31sten
März 1893. ^ ' ^ '

Zor Yermeiflnng von Irrefuhrnnien! 1
Wer den berühmten fl

Pilsner Bier-Bitter!
eoht original und nicht fälschlich ^
nachgeahmt haben will, muss aus- m
drüoklloh n n p den von der alt- 3
renommierten, seit 50 Jahren bestehenden M
Firma (1861) (10—1 g

Ifloriz Aner 1
in Pilsen |

allein erfundenen and erzeugten verlangen. {«

In der Einödgasse Nr. 8
sind wegen Abreise noch

verschiedene Möbel
zn verkaufen. (i87i)

(1709) 3—3 St. 2753.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiSče na KrSkem
naznanja, da je slavno c. kr. okrožno
sodišče v Rudolfovem s sklepom z
dne 28. marca 1893, št. 397, Nežo
Gerdovič iz Dolj. Skopic St. 19 zaradi
slaboumnosti vsled § 273. obč. d. z.
pod skrbstvo postavilo in se jej je
Matija TerSelič iz Gorenjih Skopic
postavil skrbnikom.

G. kr. okrajno sodišče na Krškem
dne 1. aprila 1893.

(1818) 3—2 St. 2087.

Razglas.
Neznano kje bivajoöemu Nacetu

Umeku z Vrhnike postavlja se gosp.
France Ogrin z Vrhnike kuratorjem
ad actum, in se le temu dostavlja tu-
sodni odlok z dn6 15. aprila 1893,
St. 2087.

C. kr. okr. sodiSče na Vrhniki dne"
15. aprila 1893.

(1705) 3 - 2 St. 2605.

Razglas.
Ker ni bilo k na dan 7. aprila 1893

določeni prvi eksekutivni dražbi Anton
ftajnovega zemljisča iz Knežaka »t. 75,
vl. št. 95 kat. obč. Knežak, nobenega
kupca, vršila se bode

dne 12. maja 1893
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodiäöe v II. Bintrici
doe ü aprila 1893.


